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chen wieder V arbeitſamen Frauen, nicht 3u zielloſen Luxusweſen und auch
nicht 3u Erwerbskonkurrentinnen des Mannes herangebildet werden das
mannesartige elh ſei benſo ein nding wie der weibiſche Mann (35⁵52 Maß
voll, manchem viellicht einſchränkend ind die Ausführungen über körperliche
Züchtigung hingegen ird die „Selbſtregierung“ bis 3u einem gewiſſen
UQW und mter beſtimmten Vorausſetzungen für Schulen und Internate emp⸗
fohlen und dabei treffend auf die Marianiſchen Schülerkongregationen hin
gewieſen (368 Krus verſchließt ſich überhaupt keiner berechtigten Anregung
und Forderung. So tritt entſchieden für rechtzeitige Unterweiſung der Jugend
iun geſchlechtlichen Dingen ein; ſie dürfe auf dieſem gefährlichen Gehiete nicht
em blinden Uſa preisgegeben und gegen die zahlloſen inneren und äußeren
Gefahren der Unkeuſchheit nicht unwiſſend und unvorbereitet gelaſſen werden
(373 f) Er wünſcht ſehr, „daß wenigſtens den theologiſchen Fakultäten oder
Lyzeen und wenn möglich auch katholiſchen Lehrerſeminarien ädagogiſche
Laboratorien eingerichtet würden“ Er begrüßt es freudig, daß man eS mit
der Vorbildung der künftigen Lehrer auch der QAu Mittelſchulen ernſter
3u nehmen beginnt 366 Wiederholt ommt auf die Verrohung der Jugend
und auf die Sorge für die der Ule Entwachſenen 3u prechen (143 ff, 361 ,
444 f) Entſchieden etam eL den Gedanken der Einheitsſchule (149 , 180 31

Der reiche Stoff iſt zwar im Inhaltsverzeichniſſe VNVILN und noch
ausführlicher Beginne jeden Vortrages ſkizziert; trotzdem wird der Mangel
jeden alphabetiſchen Regiſters chwer empfunden. te Tabellen der Lehrplän
der vier Mittelſchulgattungen Oeſterreichs ſind der imM ezembe 1908 erſchiene—
nen Auflage der Schrift IDr Pattais „Das aſſi Gymnaſium“ en  mu  en
und nicht nach dem Normallehrplan des Gymnaſiums vom 2 März 1909 und
dem der Realſchulen I 1909 berichtigt. 0  er ſind die Zahlen Ub.
dieſe eiden Schultypen 178 — mehrfach nicht zutreffend und nicht 3u brauchen.
Auch die Philoſophiſche Propädeutik anl Reformrealgymnaſium iſt ganz über
ehen worden, obwohl ſie Pattai 148 richtig angibt. Uebrigens bietet Kru
allenthalben reiche D wertvolle Literaturangaben.

Das ganze Buch Ur  6 der riſche El praktiſchen Sinnes Uund
höchſter V  deale; das Endziel aller Erziehung, der religiös-ſittliche Charakter,
vertnu alle Erörterungen einheitlichen Ganzen. Die Schrift iſt wärm  5
ſter Empfehlung elt
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und Lehrerinnenbildungsanſtalten ſowie für Selbſtunterricht und Fort
ildung. Von Dr Friedri Bartholome, Schulrat un Paderborn.
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Der rieſter, welcher Üüber die Entwicklung der Pädagogik überſichtliche
Orientierung ucht oder über die pädagogiſchen Grundſätze kurze Uskun
braucht, ohne ſich erſt Urch umfangreiche Abhandlungen durchleſen 3u müſſen.
greife nach dieſem Buch Es zeichnet den Entwichlungsgang der Erziehung und
de Unierrichtes von der Zeit Chriſti an mit beſonderer Charakteriſierung jener
Perſönlichkeiten, welche auf die Entwicklung der Erziehung hervorragenden Ein
fluß genommen haben; den katholiſchen Perſönlichkeiten dieſer Art hat der Ver⸗
faſſer den gebührenden Ehrenplatz eingeräumt. In prägnanter Kürze ind auch
die wichtigſten unterrichtlichen und erziehlichen rundſätze der beſprochenen
Pädagogen angeführt. Das erk iſt zwar zunächf für den Schulgebrauch 9E.
ſchrieben, bietet aber mehr als ein bloßes Schulbuch, ſo daß es auch als Nach
ſchlagewerk treffliche Dienſte leiſtet;: als ſei * Religionslehrern, die auch
von der allgemeinen Pädagogik einige Kenntnis en ſollen, beſtens empfohlen.

Wien Ja kſch, Katechet.


